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(Nachtrag)
Die Anfänge der medizinischen Fakultät 

im badischen Freiburg im Breisgau
von

E. Th. Nauck, Bad Nauheim
Matthaeus H ummel1 eröffnete als erster Professor die Vorlesungen der 

Freiburger Hochschule am 27 April 1460. Als Vertreter der Heilkunde zog 
er jedoch Probleme seiner Disziplinen in dieser Rede nur zum Vergleich, 
nicht zur eigentlichen Besprechung heran. Aber schon bald änderte sich in 
Freiburg die Form und der Inhalt des medizinischen Unterrichts, wie auch die 
fachlichen Veröffentlichungen sich in zunehmendem Maße vom Geistigen zum 
Materiellen wandten. In ähnlicher Weise ging auch an anderen Hochschulen 
der Entwicklungsprozeß des akademischen Unterrichts vor sich.

Als nach über drei Jahrhunderten J ohann Mathias Alexander Ecker2 
der Fakultät beitrat, stand er nicht wie H ummel anno dazumal im einund­
dreißigsten, sondern im fünfunddreißigsten Lebensjahr, also in einem ähn­
lichen Alter wie H ummel 1460. Der unter dem 3. April 1797 zum Professor 
der Wund- und Hebarzneikunst Ernannte wirkte dann bis zu seinem Tode 
(am 5. August 1829) an der Alberto-Ludoviciana, also während der gesamten 
Dauer der Zeit romantisch-medizinischen Denkens und Handelns in Freiburg; 
doch hat er sich von der Naturphilosophie nicht allzu stark beeinflussen 
lassen. Er erlebte in Freiburg sogar manchen politischen Wechsel: zunächst 
die vorderösterreichische, dann die modenesische, zum Schluß die badische 
Landesherrschaft; deshalb darf man ihn als einen der Professoren ansehen, 
der alle drei politischen Denkweisen im Breisgau miterlebt hat. Es mag daher 
von Interesse sein, festzustellen, ob wesentliche Veränderungen in der theo­
retischen und praktischen Unterweisungsart der Studenten in jenen Jahren 
seitens der medizinischen Fakultät versucht worden sind. Über die vorder­
österreichische Zeit ist schon von Schreiber und von D iepgen & N auck aus­
führlich gesprochen worden. Wenden wir uns zu den Jahren vom Beginn des 
neunzehnten Jahrhunderts.
1 Vgl. S c h r e ib e r , Geschichte, I , 15 f ., 21 ff., H u m m el  im B a c h ; D ie p g e n  fic N a u c k , Fakultät, 

18 ff., 25 f., 28, 31 f., 5 8 ; N a u c k , Lehrplan, 13 ff., 112, 114, Studenten, 30, Doktorpromo­
tionen, 44.

2 Vgl. Badische Biographien, I, 209 ff.; B e c k , Gedächtnisrede; B a d e r , Geschichte, II, 306 ff.; 
E c k e r , Hundert Jahre.

Anschrift des Verfassers: Prof. Dr. E r n s t  T h . N a u c k , 635 Bad Nauheim, Bahnhofsallee 6.
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Am 10. April 1804 beauftragte die medizinische Fakultät ihren Dekan 
Ecker, ein Programm zur feierlichen Landesübernahme durch den Kurfürsten 
K arl Friedrich in Druck zu geben. Dies Programm erschien unter dem Titel 
„Grundriß der Geschichte der Alhertinischen hohen Schule zu Freyburg im 
Breisgau“ 3. Obwohl den schon seit zum Teil mehreren Jahren der Fakultät 
angehörenden Professoren Dr. F. C. A. Gebhard 4 5, F. L Menzinger 3, J. I. 
SCHMIDERER6, F. P. MORIN7, A. NuEFFER8, A. LAUMAYER9, J. M. G aLL10, 
V. K arle11 und A. Müller12 gleichsam gewisse Prioritätsrechte zuzuerken­
nen waren, hatte man Ecker ausersehen, die kommende Zeit vorzubereiten, 
war er doch früher in Wien gewesen und hatte er seit einigen Jahren die 
Atmosphäre Freiburgs gut zu beurteilen gelernt.

Die Idee, die Aufgabe dem Chirurgen-Geburtshelfer zu übertragen, erwies 
sich als nicht unrichtig. Während des Dekanats von Ecker schlug die Fakultät 
am 20. September 1814 vor, nachfolgende Unterrichtsordnung für die Stu­
dierenden einzuführen:

1. Nur Absolventen des philosophischen Kurses sollten sich um die medizini­
schen und chirurgischen akademischen Grade bewerben dürfen;

2. der Lehrkurs für die Studierenden habe vier Jahre zu dauern;

3. folgende Lehrfächer seien zu hören —
im  e r s t e n  J a h r e  Naturgeschichte, insbesondere Botanik, Chemie 
und comparative Anatomie; zu empfehlen sei medizinische Encyclopädie,
im  z w e i t e n  J a h r e  Physiologie, pharmazeutische Chemie, Natur­
geschichte des Arzneistoffes, Pharmakologie und Receptierkunst, chirur­
gische Instrumenten- und Bandagenlehre; zu empfehlen sei Repetition der 
Anatomie;
im  d r i t t e n  J a h r e  allgemeine Pathologie in allen Theilen, allge­
meine Therapie, medizinische spezielle Nosologie und Therapie, spezielle

3 Vgl. E c k e r , Grundriß.
4 V g l. S c h a u b , Matrikel 1768/69 , N r . 5 ; S c h r e ib e r , Geschichte, III, 204 f f . ; H a b e r l in g , 

H ü b o t t e r  & V ie r o r d t , Lexikon, II, 7 0 4 ; W ie d e r sh e im , Geschichte, 31 ff.; N e u l a n d , Ge­
schichte, 77 ff.

5 Vgl. K ü r z , Fakultät, 24, 33 f., 81; S c h u l t z e , Beschreibung; W o l z , Ausbildung.
0 Vgl. W u r z b a c h , Lexicón, XXX, 324 f.; S c h r e ib e r , Geschichte, III, 224; Buss, Lebens­

kunde; B e c k , Rede; O k e n , Nachruf; N e u l a n d , Geschichte, 236, 260 f.
7 Vgl. Nachlaß XXII, Stadtarchiv Freiburg i. Br.; N a u c k , Doktorpromotionen, 31, 41, 68.
8 Vgl. N a u c k , Lehrplan, 4 4 ,6 1 ,7 7 ,  116, Studenten, 8 8 ,9 1 ;  N e u l a n d , Geschichte, 97, 109 ff., 

114 ff., 154, 222, 232 ff., 2 6 2 ; K ü r z , Fakultät, 24, 62, 81.
9 Vgl. D iep g en  & N a u c k , Fakultät, 26; S c h r e ib e r , Geschichte, III, 210; N a u c k , Poliklinik, 

229, Wien—Freiburg, 287.
10 Vgl. S c h r e ib e r , Nachlaß XXII, Stadtarchiv Freiburg i. Br.; Dompfarramt Freiburg, Toten­

buch 1779—1807, 333; Medizinisch-chirurgische Zeitung, I, 416.
11 Vgl. F la m m , Ortsbeschreibung, II, 135; Handbuch f. Baden, 241, 254; N a u c k , K a r l e .
12 Vgl. N a u c k , O k e n , 22, Lehrplan, 50, 116, Zahnheilkunde, 49, Wien—Freiburg, 286 f.
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chirurgische Krankheitslehre, chirurgische Operationen, Geburtshilfe, 
Thierarzneikunde (eventuell im vierten Studienjahr);
im  v i e r t e n  J a h r e  medizinische, chirurgische, geburtshilfliche Klinik, 
medizinische Policey, gerichtliche Arzneikunde; zu empfehlen sei Ge­
schichte der Arzneikunde.

Daß man sich in dieser Zeit auch genötigt sah, gewisse, freilich offen vorge­
nommene Kontrollen der Fakultätsmitglieder durch deren Kollegen zuzulas­
sen, ersieht man aus dem Fakultätsprotokoll von 1815: Damals beschwerte 
sich Moser darüber, daß Kollegen seiner Fakultät seine Vorlesungen besuch­
ten und damit kontrollierten! Da aber das Ministerium in Karlsruhe eine 
Überprüfung des Unterrichts gefordert hatte, blieb der Fakultät bei der 
damaligen Einstellung wohl keine andere Möglichkeit, als diese Kontrolle 
tatsächlich auszuführen. Daß es den Professoren kaum recht gewesen ist, 
müssen wir annehmen.

Es mögen noch einige Angaben über die Zahl der jeweiligen Studierenden 
folgen:

Im Winterhalbjahr 1815/16 waren bei den Medizinlehrern achtzig Hörer 
eingetragen13, im Sommer 1816 sind es siebenundneunzig gewesen, im Winter 
1816/17 gar einhundertundfünf. In der Folge schwankte die Studentenzahl 
zunächst in engen Grenzen.

Das Jahr 1818 ist in verschiedener Hinsicht für die Fakultät bedeutsam 
gewesen. Am 15. März wurde der bejahrte chirurgische Assistent, der ja als 
Lehrer wesentlich tätig war, Veit K arle in den Ruhestand versetzt — an 
seine Stelle trat der bisherige Regimentsarzt Dr. C arl J oseph Beck14 als 
außerordentlicher Professor.

Quellen und Literatur
Allgemeine Deutsche Biographie, Bd. 1 ff. Leipzig.
Akten der medizinischen Fakultät Freiburg i. Br., Archiv der Universität.
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